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        Zukunft des Basketballs an Deutschlands Grundschulen

                    In den vergangenen Wochen trafen sich die Schulsportverantwortlichen aus Klubs und Landesverbänden, um über die zukünftige Entwicklung und Gestaltung von Basketballangeboten an den Grundschulen in Deutschland zu sprechen. Insbesondere der bundeslandspezifische Austausch der Teilnehmenden sorgte für konkrete Umsetzungsideen und Aufbruchstimmung. Am 24./25. Februar und am 09./10. März 2024 fanden in Braunschweig und Nürnberg zwei Regionalworkshops statt, bei denen die Schulsportverantwortlichen des Deutschen Basketball Bundes und der jeweiligen Landesverbände aus Nord- und Süddeutschland, der Bundesligisten der easyCredit BBL, der BARMER 2. Basketball Bundesliga sowie der Toyota DBBL zusammenkamen. Eingeladen hatte der Deutsche Basketball Ausbildungsfonds e.V. als Nachwuchsinstitution der Bundesligen. Ziel der Workshops war es, die Vernetzung der Beteiligten zu ermöglichen und mithilfe von inhaltlichen Impulsen und regionalen Arbeitsgruppen Ideen zu erarbeiten, wie flächendeckend möglichst alle Grundschulen in Deutschland mit Basketballangeboten erreicht werden können. Entwicklung bundeslandspezifischer Umsetzungskonzepte Im Mittelpunkt der Workshops stand die Entwicklung bundeslandspezifischer Umsetzungskonzepte, die den länderabhängigen Rahmenbedingungen im Bereich Bildung Rechnung tragen. In bundeslandspezifischen Arbeitsgruppen wurden anhand von fünf Leitfragen konkrete Ideen erarbeitet, wie die Grundschulen in den jeweiligen Regionen erreicht werden können. Diese Runden von Organisationen, die sich in den gleichen Bildungs- und Förderstrukturen befinden, haben sich als äußerst effektiv herausgestellt, denn es konnten produktive Gespräche geführt sowie erste konkrete Pläne gefasst werden. In nahezu allen Gruppen wurde der Kommunikation eine zentrale Rolle zugesprochen. Hier einige Fotos aus Braunschweig: Rostock Seawolves präsentieren Weg zum aktuell größten Basketballverein Beide Veranstaltungen begannen jeweils am Samstagnachmittag mit einem kurzen Impuls von Moderator Christian Steinberg, der gewohnt kurzweilig und informativ mit den Teilnehmenden auf die Mitgliedersituation im Minibasketball schaute und gleichzeitig erste Ideen skizzierte, wie der Weltmeistertitel in ein bundesweites Grundschulprojekt eingebunden werden kann. Diesem Impuls folgte ein Vortrag der Rostock Seawolves als inzwischen größtem deutschen Basketballverein. André Jürgens und Tobias Hahn berichteten über die Entwicklung des Clubs und gewährten Einblicke in ihre Struktur und Schulprojekte. Im Anschluss diskutierten beim Workshop Nord aus Georg Kleine (WBV), Nils Ruttmann (Eisbären Bremerhaven), Yannis Wiele (Paderborn Baskets) und beim Workshop Süd aus Sebastian Böhnlein (BBV), Nora Schlange-Schöningen (FRAPORT SKYLINERS) sowie Rico Gottwald (Dresden Titans) im Podiumsgespräch zum Thema „15.000 Grundschulen – Chancen und Perspektiven“ bestand. Der Samstag bot anschließend einen „Markt der Möglichkeiten“, in dessen Rahmen verschiedene Maßnahmen und Aktionen aus dem Kontext „Basketball und Grundschulen“ präsentiert wurden. Der Deutsche Basketball Bund war dabei ebenso mit seinen Lehrmaterialien vertreten wie verschiedene Vereine aus Rostock, Frankfurt, Dresden, Lich, Iserlohn, Göttingen oder Berlin. Auch die Mitarbeitenden des Deutschen Basketball Ausbildungsfonds boten Informationsstände zur Erstansprache von Schulen oder Möglichkeiten für Aktionstage an. Am Abend nutzten die Teilnehmenden dann das gemeinsame Abendessen, um sich zu vernetzen und Erfahrungen zu teilen. Im September 2024 soll ein erster „Kick-Off“ am Jahrestag des Weltmeistertitels stattfinden. Zuvor wollen Ligen und Verbände noch eine gemeinsame Erklärung schließen, die das Thema „Basketball an den Grundschulen“ als Zukunftsziel für alle Ebenen der Basketballorganisationen festhält. Die Teilnehmenden der beiden Workshops waren sich am Ende einig, dass ein solches regionalisiertes Austauschformat in jedem Fall auch prozessbegleitend beibehalten werden sollte. Hier einige Fotos aus Nürnberg: Stimmen zu den Workshops: Manfred Haupt (Präsident des Basketballverbands Sachsen): „Ich habe eine sehr gut organisierte Veranstaltung erlebt. Insbesondere der Austausch (nach den vorangegangenen Impulsen) in den Länderdelegationen war dabei sehr zielorientiert. Unser grober Matchplan für die künftigen Schulaktivitäten steht, der Tipp off kann erfolgen, wobei sich in den Viertelpausen sicherlich Nachjustierungen ergeben werden. Wir verfolgen ein sehr ambitioniertes Ziel für die gesamte deutsche Basketballfamilie!“ Rico Gottwald (Geschäftsführer Dresden Titans): „Ich habe einen sehr kurzweiligen und anregenden Erfahrungsaustausch erlebt. Es ist immer wieder bereichernd und auch wichtig, nach links und rechts zu schauen, um gemeinschaftlich Ideen für den Schulbasketball in Deutschland zu entwickeln.“ Andre Jürgens (Vorsitzender Rostock Seawolves): „Für mich ist klar geworden, dass der Basketballsport in Deutschland großes Potenzial hat und diese Chance aktuell noch nicht ausreichend nutzt. Die Kooperation mit Schulen wird ein wichtiger Bestandteil unserer Entwicklung sein. Es war für mich sehr interessant zu sehen, wie die einzelnen Bundesliga-Standorte ihr Engagement in der Kooperation mit Schulen aufgebaut haben. In Hinblick auf das große Ziel, allen Grundschulen ein Basketballangebot möglich zu machen, stellt es eine große Herausforderung dar, aber wir können es schaffen! Also packen wir es an!“
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        DBB-Teams: Olympia-Gegner stehen fest

                    Heute Abend sind im „The Patrick Baumann House of Basketball“ der FIBA im schweizerischen Mies die Basketball-Vorrundengruppen (in Lille)  für die Olympischen Spiele Paris 2024 ausgelost worden. Unter den Augen von DBB-Präsident Ingo Weiss und DBB-Vizepräsident Armin Andres erwischten die beiden deutschen Teams dabei die erwartet schwierigen Aufgaben. Die australische WNBA-Legende Penny Taylor und der ehemalige NBA-Superstar Carmelo Anthony (USA) bescherten den deutschen Teams folgende Gegner: Die DBB-Damen messen sich in Gruppe C mit den USA, Japan und Belgien, während die DBB-Herren in Gruppe B auf Frankreich, Japan und den Gewinner des Olympischen Qualifikationsturnieres in Lettland (BRA, CAM, GEO, LAT, MNE, PHI) treffen. Hier das vollständige Auslosungsergebnis: Damen Gruppe A: Serbien, Spanien, China, Puerto Rico Gruppe B: Kanada, Nigeria, Australien, Frankreich Gruppe C: Deutschland, USA (04.08.2024), Japan (01.08.2024), Belgien (29.07.2024) Herren Gruppe A: Australien, Sieger OQT Griechenland, Kanada, Sieger OQT Spanien Gruppe B: Frankreich (02.08.2024), Deutschland, Japan (27.07.2024), Sieger OQT Lettland (30.07.2024) Gruppe C: Serbien, Südsudan, Sieger OQT Puerto Rico, USA Olympia-Spielplan Damen Olympia-Spielplan Herren „Beeindruckende Gruppe“ Damen-Bundestrainerin Lisa Thomaidis sagte: „Das ist definitiv eine beeindruckende Gruppe von Gegnern, gegen die wir bei den Olympischen Spielen antreten werden. Wir freuen uns auf die Herausforderung, die vor uns liegt.“ „Vom ersten Moment an voll da sein“ Herren-Bundestrainer Gordon Herbert sagte: „Es ist eigentlich egal, in welche Gruppe man gelost wird. Schwierig ist es in jedem Fall. Man muss vom ersten Moment an voll da sein, es sind nur drei Spiele. Viele werden sagen, dass die Gruppe A die schwierigste sein wird. Wir müssen auf jeden Fall gut spielen, um ins Viertelfinale zu kommen. Voll fokussiert und bestens vorbereitet.“ Modus – „The road to Gold“ So funktioniert bei den Olympischen Spielen das Wettbewerbssystem im Basketball: Gruppenphase Bei beiden Turnieren werden die zwölf Mannschaften in drei Gruppen (A, B und C) mit jeweils vier Mannschaften aufgeteilt. Während dieser Phase des Wettbewerbs spielt jede Mannschaft gegen alle anderen Mannschaften ihrer Gruppe (insgesamt drei Spiele für jede Mannschaft). Die Erst- und Zweitplatzierten jeder Gruppe sowie die beiden besten Drittplatzierten der Gruppenphase qualifizieren sich für die Endrunde. Die übrigen vier Mannschaften nehmen nicht mehr am Wettbewerb teil. Finalrunde Nach Abschluss der Gruppenphase werden die Paarungen für das Viertelfinale ausgelost. Die qualifizierten Mannschaften werden in vier Töpfe aufgeteilt. Die kumulative Rangliste zwischen den drei Gruppen, die gemäß den offiziellen FIBA-Basketballregeln, Kapitel D – Klassifizierung von Mannschaften, erstellt wird, weist den acht für das Viertelfinale qualifizierten Mannschaften die Plätze 1 bis 8 zu. Topf D besteht aus den beiden bestplatzierten Mannschaften, Topf E aus den dritt- und viertplatzierten Mannschaften, Topf F aus den fünft- und sechstplatzierten Mannschaften und Topf G aus den siebt- und achtplatzierten Mannschaften. Die Mannschaften aus Topf D werden den Mannschaften aus Topf G zugelost und die Mannschaften aus Topf E werden den Mannschaften aus Topf F zugelost. Mannschaften aus der gleichen Gruppe in der Gruppenphase können im Viertelfinale nicht gegeneinander gelost werden. Die vier Sieger der Viertelfinals qualifizieren sich für das Halbfinale (Plätze 1-4). Die Sieger der Viertelfinalspiele der Mannschaften aus Topf D können in den Halbfinalspielen nicht gegeneinander antreten. Die vier im Viertelfinale ausgeschiedenen Mannschaften nehmen nicht mehr am Wettbewerb teil. Die Einstufung der Mannschaften auf den Plätzen 5 bis 8 erfolgt nach den offiziellen FIBA-Basketballregeln.
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        DBB-Herren: „Rückspiel“ gegen Frankreich

                    Ein riesiges Basketballfest steht bevor, wenn die deutsche Herren-Nationalmannschaft – amtierender Weltmeister – am Samstag, 06. Juli 2024, in der dann restlos ausverkauften LANXESS arena auf Vize-Olympiasieger Frankreich trifft (unser Vorbericht). Nur zwei Tage später kommt es bereits zum „Rückspiel“. Das Team von Bundestrainer Gordon Herbert reist gemeinsam mit den Franzosen nach Montpellier, um dort am Montag, 08. Juli 2024, in der Sud de France Arena erneut gegen Frankreich zu spielen. Tickets Tickets für die „Revanche“ gibt es unter billetterie.ffbb.com. Bei Basketballspielen passen etwa 10.000 Zuschauer:innen in die Arena.
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        AST 2024: Interview mit U18-Bundestrainer Alan Ibrahimagic

                    Er weiß, wie es geht! Er weiß, wie man das Albert Schweitzer Turnier (AST) gewinnt! 2018 hat er es geschafft, als Head Coach der deutschen U18-Jungen im Finale gegen Australien. Jetzt steht „endlich“ das nächste, das 30. AST, auf dem Programm (30. März – 06. April 2024). Und wieder ist Alan Ibrahimagic als Head Coach des deutschen U18-Teams mit dabei. Wir haben mit ihm gesprochen. Albert Schweitzer Turnier – was hat dieser Name für Dich für eine Bedeutung? Zu allererst denke ich tatsächlich an den Menschen Albert Schweitzer. Natürlich erinnere ich mich an die Zeit zurück, als ich dem Turnier selber als Zuschauer auf der Army Base beigewohnt habe. Die Internationalität und der sportliche Wettkampf zwischen den Mannschaften haben immer für eine besondere Stimmung gesorgt. Du hast das Turnier 2018 mit der deutschen U18 gewonnen. Was ist Dir in Erinnerung geblieben? Mir ist klar geworden, wie lange das letzte Turnier schon zurück liegt und dass es wieder an der Zeit ist ein neues AST zu organisieren. Die unterschiedlichen Entwicklungen der Jungs von damals sind natürlich immer spannend und zu sehen, wie viele ihren Weg gegangen sind und ihn noch gehen, macht einen stolz. Von der Mannschaft sind mir vor allem der Zusammenhalt und die starke Defense im Kopf geblieben. Außerdem sind die Jungs ein immer noch gern genommenes Paradebeispiel für „Transition-Basketball“. Wie sieht es in diesem Jahr aus? Prognosen sind immer schwierig, da wir die Kaderzusammenstellungen der anderen Nationen nicht kennen. Unser Jahrgang ist einer mit viel Talent, der aber zuletzt bei der U16-EM vor zwei Jahren internationale Erfahrungen sammeln konnte. In dem Zeitraum zwischen 16 und 18 können bei den Jungs so viele Dinge passieren, die die individuelle Entwicklung beeinflussen können. Unser Ziel ist es, die Zeit und die Herausforderungen zu genießen und das heimische Publikum mit unserem Basketball zu begeistern. Erzähl uns etwas über Deine Mannschaft. Wie stark dürfen wir sie erwarten, auf welche Spieler dürfen wir uns besonders freuen? Besonders auf den Guard-Positionen haben wir viel Qualität. Mit Jack Kayil, Christian Anderson und Ivan Kharchenkov haben wir den kompletten Backcourt des Bronze-Kaders der letztjährigen U18-EM. Mit Hannes Steinbach und Eric Reibe, die ebenfalls beide in Serbien dabei waren, kommen auch auf den großen Positionen zwei sehr versierte Spieler hinzu. Da wir altersbedingt auf Johann Grünloh verzichten müssen, bleibt abzuwarten, wer in seine Fußstapfen treten wird. Nach 14 Jahren treten mal wieder zwei deutsche Teams beim AST an. Hoffst Du auf ein direktes Aufeinandertreffen? Sollte es zu einem Treffen beider Teams kommen, hoffe ich, dass es das Finale ist. Bei dem Turnier ist es vor allem wichtig auf mehr oder weniger unbekannte Gegner zu treffen, die einen vor neue Herausforderungen stellen. Die Jungs kennen sich natürlich von Lehrgängen und gemeinsamen Turnieren, daher hätte das zwar eine ganz eigene Dynamik, aber wir wollen uns in erster Linie gegen Teams aus anderen Ländern messen. Wie schwierig ist das Zusammenstellen des Teams, wenn es „Konkurrenz“ im eigenen Verband gibt? Es zeigt definitiv, wie breit wir aufgestellt sind, und dass wir aus einem Kaderpool schöpfen können, der es uns ohne große Probleme ermöglicht zwei wettbewerbsfähige Mannschaften zu stellen. Besonders auf den Guard-Positionen haben wir mittlerweile viele Alternativen, sodass wir die Qual der Wahl haben. Was sagst Du zu den Gegnern in der Vorrunde, Tschechien, Türkei, Japan, Slowenien, Australien? Mit der Türkei und Slowenien treffen wir auf zwei europäische Teams, die historisch immer eine starke Nachwuchsarbeit hatten und auch dieses Jahr gut aufgestellt sein werden. Australien war 2018 Finalist und gehört mit Sicherheit zum engeren Favoritenkreis. Japan ist für sein schnelles und aggressives Spiel bekannt und gehört in Asien zu den Schwergewichten. Und was fäll Dir sonst noch so ein? 😉 Wir freuen uns einfach, dass es wieder los geht und wir diesem historischen Turnier die Bühne, die es verdient, zurückgeben können. Ich hoffe, dass neben den vielen Talenten auch das nötige Publikum vor Ort sein wird, um diesem Event die passende Atmosphäre zu geben.
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        AST: Ticketangebote für Gruppen und Vereine

                    Noch rund zwei Wochen, dann ist es endlich wieder so weit. Sechs Jahre nach dem bisher letzten Albert Schweitzer Turnier (AST) in Mannheim und Viernheim kann das renommierte und äußerst beliebte Turnier wieder stattfinden. Der Ticketverkauf läuft auf Hochtouren und für größere Gruppen oder Vereine gibt es jetzt auch besondere Angebote. Die sehen wie folgt aus: – Beim Kauf von fünf Tickets einer Kategorie gibt es ein Ticket derselben Kategorie gratis dazu – Beim Kauf von zehn Tickets einer Kategorie gibt es zwei Tickets derselben Kategrorie gratis dazu (usw.) Tickets gibt es über den DBB-Online-Ticketshop und direkt hier. Tickets für das Albert Schweitzer Turnier
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        TK Hannover Luchse verteidigen Deutschen Pokal erfolgreich

                    Die TK Hannover Luchse haben den Titel des Deutschen Pokalsiegers bei den Damen mit großer Mühe erfolgreich verteidigt. Im Finale des TOP4 in Saarlouis setzte sich das Team von Head Coach Sidney Parsons denkbar knapp mit 73:72 (21:18, 19:17, 17:24, 16:13) gegen die Eigner Angels Nördlingen durch. Im ersten – sehr packenden – Halbfinale hatte Nördlingen Gastgeber Saarlouis Royals mit 80:77 bezwungen. Das zweite Halbfinale sah Hannover mit 73:46 überraschend deutlich gegen ALBA BERLIN als Sieger. Im Spiel um Platz drei gewann ALBA gegen Saarlouis mit 83:69. Unter den Augen von DBB-Vizepräsident Joachim Spägele – DBB-Präsident Ingo Weiss hatte die beiden Halbfinalspiele besucht – waren es zunächst die Nördlingerinnen, die das Geschehen bestimmten. 7:4 (3.) und 16:12 (6.) führte der Außenseiter, ehe die Partie einige Minuten lang ausgeglichen verlief. Nach dem ersten Viertel hieß es 21:18 für die Luchse. Nach einer recht zähen Phase zu Beginn des zweiten Viertels, in der beide Teams kaum Punkte aufs Scoreboard brachten, ging Hannover mit 28:20 in Front (15.). Fortan behielt der Favorit mit etwa dem gleichen Abstand die Oberhand, ohne aber wirklich souverän zu wirken (36:30, 18.). Beim Seitenwechsel war noch nichts entschieden (40:35). Nach knapp 23 Minuten führte der Titelverteidiger erstmals zweistellig (46:36) und alles sah so aus, als sollte es den erwarteten Verlauf nehmen. Aber Nördlingen wehrte sich energisch und lag nach 30 Minuten sogar wieder in Front (57:59). Es bahnte sich eine sehr spannende Schlussphase an. Es blieb ein Kopf-an-Kopf-Rennen (65:66, 35.). Auch nach 38 Minuten hatte sich daran nichts geändert (69:72). Schließlich hatten die Hannoveranerinnen das bessere Ende für sich, kamen durch zwei Freiwürfe von Brianna Lee Rollerson zwei Sekunden vor dem Ende zum 73:72 und durften sich über den Pokalsieg freuen. Die besten Werferinnen beim Sieger waren Laura Miss Stockton (22), Brianna Lee Rollerson (21) und Dara Nailah Taylor (17), während bei Nördlingen Erika Lyndsee Davenport (25), Naomi Rebekah Davenport (18) und Roosa-Josefina Lehtoranta (11) die meisten Punkte erzielten. „Herzlichen Glückwunsch an die TK Hannover Luchse, die den Pokalsieg mit etwas Glück, aber verdient verteidigt haben. Ich gratuliere allen Beteiligten, natürlich auch den drei Teams, die hier neben Hannover mit dabei waren und den Pokal dieses Mal nicht gewinnen konnten. Es war ein tolles TOP4 in Saarlouis: Die Organisation hat sehr gut funktioniert, ich habe mich sehr wohlgefühlt. Jetzt bin ich gespannt, wer bei den Damen Deutscher Meister werden kann“, so DBB-Präsident Ingo Weiss. Foto oben: Fabian Przybyl
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        Praktikant:innen/Content Creator:innen für DBB-Medienteam gesucht

                    Olympia ist der Meilenstein in der Karriere eines/einer jeden Athlet:in. Für den deutschen Basketball wird dieser Sommer ein ganz besonderer: Sowohl die Damen- als auch die Herren-Nationalmannschaft ist in #Paris2024 dabei — historisch! Werde Teil des DBB-Medienteams und begleite den aufregenden Olympia-Sommer beider Teams hautnah als – Praktikant:in m/w/d (Schwerpunkt Social Media und Spielberichte) – Content Creator:in m/w/d Dauer: Praktikum: zehn bis zwölf Wochen im Zeitraum Mai/Juni bis August Content Creator:in: vier bis sechs Wochen im Juli und August Anforderungen: – journalistische Vorkenntnisse – hohe Affinität zum Basketball in Deutschland – grundlegende Kenntnisse in MS Office/Adobe Creative Cloud – Erfahrungen in der Produktion von Foto-/Video-Content für Social Media – Eigeninitiative für Ideen zu Kommunikationsmaßnahmen rund um den Olympia-Sommer – Bereitschaft, auch an Abenden und Wochenenden im Einsatz zu sein Das bieten wir dir: – spannende Einblicke in die Medien- und Kommunikationsarbeit während der Vorbereitung auf die Olympischen Spiele in Paris – angenehme Arbeitsatmosphäre mit flachen Hierarchien – attraktiver Arbeitsplatz in der Bundesgeschäftsstelle in Hagen sowie vor Ort bei Events – ggf. Möglichkeit des mobilen Arbeitens – Vergütung – Begleitung unserer Damen-Nationalmannschaft während der Vorbereitung als Content Creator:in Wir haben Dein Interesse geweckt? Dann bewirb Dich jetzt mit Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf sowie Arbeitsproben ausschließlich per Mail an bewerbung@basketball-bund.de (Deutscher Basketball Bund, Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit, z. Hd. Herrn Christoph Büker) Telefonische Anfragen sind vorab unter Tel. +49 2331 106175 (DBB-Pressesprecher Christoph Büker) möglich.
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        3×3-Damen mit Doppellehrgang

                    Für die 3×3-Damen stehen in den kommenden Wochen die ersten Nationalmannschaftsmaßnahmen des neuen Jahres an. Vom 17. – 20. März 2024 geht es für das Team von Headcoach Samir Suliman nach Bologna/ITA. Wenige Tage später heißt das Ziel Singapur. Im Rahmen der Asia-Cup-Vorbereitung Australiens und Singapur stehen dort zwischen dem 21. und 30. März Testspiele gegen beide Nationen an. Kader Svenja Brunckhorst (Team Bundeswehr) Ama Degbeon (vereinslos) Sonja Greinacher (Team Bundeswehr) Viktoria Poros (Team Bundeswehr) Marie Reichert (vereinslos) Luana Rodefeld (Team Bundeswehr) Jessika Schiffer (Rider University/USA) Betreut werden die Spielerinnen von Headcoach Samir Suliman und den Physiotherapeut:innen Emanuel Danquah und Yvonne Erler.  
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    Kontakt

    
        
            
                Deutscher Basketball Bund e.V

                Schwanenstraße 6-10

                D-58089 Hagen
            
            


            E-Mail: info@basketball-bund.de
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